
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Allgemeine Geschäftsbedingungen über die Anmietung des Hillwood House 

  

Ferienunterkunft / Vermieter: 

Hillwood House 

27367 Sottrum 

  

Für die Nutzung der oben genannten Ferienunterkunft gelten die folgenden allgemeinen 

Geschäftsbedingungen: 

  

  

1.  Geltungsbereich 

  

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die mietweise Überlassung der Ferienunterkunft 

zur Beherbergung sowie alle für den Gast erbrachten weiteren Leistungen des Vermieters. 

  

  

2.   Buchung 

  

Die Buchung der Ferienunterkunft kommt durch die Buchungsbestätigung zustande, welche dem 

Gast im Anschluss an die Online-Buchung übermittelt wird. Mit Erhalt der Buchungsbestätigung ist 

die Buchung somit rechtskräftig. Mit der Buchung werden die vorliegenden allgemeinen 

Geschäftsbedingungen akzeptiert. Insbesondere ist der Vermieter von jeglicher Haftung durch die 

Nutzung der Immobilie, den Außenflächen und dem Inventar des Hillwood House freizuhalten. Dies 

bezieht sich sowohl auf immaterielle als auch materielle Schäden in jeder Form. 

  

  

3.  Aufenthalt 

  

Die Ferienunterkunft inklusive Inventar und die zum Haus gehörenden Einrichtungen sind vom Gast 

pfleglich zu behandeln. Die Reinigung der Ferienunterkunft ist während der Mietzeit vom Gast selbst 

vorzunehmen. 

Die Nutzung der Ferienunterkunft ist den bei der Buchung angegebenen Gästen vorbehalten. Sollten 

die Ferienunterkunft mehr Personen als vereinbart nutzen, ist für diese ein gesondertes Entgelt in 

Höhe von 50,00 Euro pro Person zu zahlen. Eine Untervermietung und Überlassung der 

Ferienunterkunft an Dritte ist nicht erlaubt.  



Während des Aufenthaltes gilt die dem Gast zur Kenntnisnahme zugesendete Hausordnung. Bei 

Verstößen gegen die AGB oder die Hausordnung ist der Vermieter berechtigt, das Mietverhältnis 

sofort und fristlos zu kündigen. Ein Rechtsanspruch auf eine anteilige Rückzahlung oder eine 

Entschädigung besteht nicht. 

Das Hillwoodhouse steht dem Kunden ab 14:00 Uhr des vereinbarten Anreisetages zur Verfügung. 

Der Kunde hat keinen Anspruch auf frühere Bereitstellung, es sei denn es wurde extra vereinbart. 

Am vereinbarten Abreisetag ist das Ferienhaus spätestens bis 10:00 Uhr geräumt zur Verfügung zu 

stellen. Danach kann das Apartment- Hotel aufgrund der verspäteten Räumung die zzgl. Stunden, 

nach Listenpreis, in Rechnung stellen. 

  

  

4.  Zahlung 

  

Der Gast ist verpflichtet, die für die Überlassung der Ferienunterkunft und die von ihm in Anspruch 

genommenen weiteren Leistungen geltenden Preise des Vermieters zu zahlen. Eine bindende 

Buchung kommt mit der Zahlung des Mietbetrages zustande.  

Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 

geltenden Steuern und lokalen Abgaben. Nicht enthalten sind lokale Abgaben, die nach dem 

jeweiligen Kommunalrecht vom Gast selbst geschuldet sind, wie zum Beispiel Kurtaxe. 

Bei Änderung der gesetzlichen Umsatzsteuer oder der Neueinführung, Änderung oder Abschaffung 

lokaler Abgaben auf den Leistungsgegenstand nach Vertragsschluss werden die Preise entsprechend 

angepasst. Bei Verträgen mit Verbrauchern gilt dieses nur, wenn der Zeitraum zwischen 

Vertragsabschluss und Vertragserfüllung vier Monate überschreitet.. 

  

  

5.  Rücktritt 

  

Der Gast hat kein kostenfreies Rücktrittsrecht. Bei einem Rücktritt ist der Gast verpflichtet, einen Teil 

des vereinbarten Preises als Entschädigung zu zahlen. Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach 

der folgenden Aufstellung: 

  

Rücktritt … 

bis 30 Tage vor Mietbeginn: 30 % des Mietpreises 

29 – 15 Tage vor Mietbeginn: 60 % des Mietpreises 

ab 14 Tage vor Mietbeginn ist keine Rückerstattung mehr möglich 

Ein Rücktritt hat zudem schriftlich zu erfolgen. 



Der Vermieter kann die gebuchte Leistung ohne Angabe von Gründen bis 14 Tage vor Anreise 

stornieren. Bereits geleistete Zahlungen werden dem Gast dann in voller Höhe zurückerstattet. Auch 

eine spätere Aufhebung des Vertrags ist im Falle von höherer Gewalt oder anderer unvorhersehbarer 

Umstände, die den gebuchten Aufenthalt unmöglich machen, zulässig. In diesem Fall beschränkt sich 

die Haftung auf die Rückerstattung des Mietpreises.  

Ferner ist das Hillwood House berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom Vertrag 

außerordentlich zurückzutreten, insbesondere falls Zimmer oder Räume schuldhaft unter 

irreführender oder falscher Angabe oder Verschweigen wesentlicher Tatsachen gebucht werden. 

Wesentlich kann dabei die Identität des Kunden, die Zahlungsfähigkeit oder der Aufenthaltszweck 

sein. 

Oder das Hillwood House begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Inanspruchnahme der 

Leistung den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen des Ferienhauses oder 

seines Betreibers in der Öffentlichkeit gefährden kann. 

Oder der Zweck bzw. der Anlass des Aufenthaltes gesetzeswidrig ist; 

Bei berechtigtem Rücktritt seitens das Hillwood House entsteht kein Anspruch des Gastes auf 

Schadensersatz. Eine Haftung für Reise- und Hotelkosten ist ebenfalls ausgeschlossen. Wir empfehlen 

den Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung. 

  

6.  Haftung 

Der Vermieter haftet im Rahmen der Sorgfaltspflicht für die ordentliche Bereitstellung des 

Mietobjekts. Eine Haftung für eventuelle Ausfälle bzw. Störungen in Wasser- oder Stromversorgung 

sowie Ereignisse und Folgen durch höhere Gewalt sind ausgeschlossen. Auch für den Verlust von 

Gegenständen oder Diebstahl im Haus oder auf dem Grundstück wird vom Vermieter keine Haftung 

übernommen.  

Für vom Gast verursachte Schäden, die mutwillig oder grob fahrlässig herbeigeführt wurden, haftet 

der Gast. Auch die An- und Abreise erfolgt in eigener Verantwortung und Haftung des Gastes. 

Der Vermieter haftet ausdrücklich nicht für materielle oder immaterielle Schäden des Mieters und 

deren Begleitpersonen, die durch die Nutzung der Immobilie, dem Außenbereich sowie dem Inventar 

entstanden sind! 

  

7.  Schriftform 

Änderungen und Ergänzungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der Schriftform. 

Dies gilt auch für die Änderung dieser Schriftformklausel. Es wurden außerdem keine mündlichen 

Absprachen getroffen. 

  

8.  SALVATORISCHE KLAUSEL 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam oder 

undurchführbar sein oder nach der Kenntnisnahme unwirksam oder undurchführbar werden, so wird 

dadurch die Wirksamkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen im Übrigen nicht berührt. An die 

Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und 

durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzungen möglichst 



nahekommen, welche die Parteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung 

verfolgt haben. 

 


